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Die Abteilung für Endokrinologie und Diabetologie der Medizinischen 
Universitätsklinik des Kantonsspitals Aarau AG bietet Weiterbildungsstellen für den 
Erwerb des Facharzttitels Endokrinologie – Diabetologie an. Die vermittelten 
Kenntnisse und Fertigkeiten sollen den KandidatInnen befähigen, auf dem gesamten 
Gebiet der Endokrinologie, Diabetologie und Metabolismus des Erwachsenen in 
eigener Verantwortung tätig zu sein.  
Sie ermöglicht Kandidaten der Weiterbildungsstellen Kategorie B, klinische 
Forschungsprojekte durchzuführen oder an solchen mitzuwirken.  
Die Grundlage des vorliegenden Weiterbildungskonzeptes bilden die 
Weiterbildungsordnung (WBO) der FMH vom 21.06.2000, das 
Weiterbildungsprogramm „Facharzt für Endokrinologie / Diabetologie“ vom 
01.01.2009 sowie das Raster das Weiterbildungskonzept „Facharzt FMH für 
Endokrinologie / Diabetologie“ der SGED vom 30.12.2002. 
 
1. Merkmale der Ausbildungsstätte 
 
 Allgemeines 

Die Abteilung für Endokrinologie und Diabetologie ist eine eigenständige Abteilung 
der Medizinischen Universitätsklinik im Bereich Medizin des Kantonsspitals Aarau. 
Sie erfüllt die spezialärztliche Zentrumsfunktion für den Kanton Aargau mit einem 
Einzugsgebiet von über 500000 Patienten. Die klinische Tätigkeit umfasst die 
Betreuung ambulanter Patienten der endokrinologisch  - diabetologischen 
Sprechstunden und der Adipositas-sprechstunde, stationärer Patienten zur 
Abklärung komplexer endokrinologischer Krankheitsbilder inkl. Hypophysenpatienten 
und Optimierung der Diabetestherapie sowie die konsiliarische Betreuung stationärer 
Patienten anderer Bereiche, Kliniken und Abteilungen des Spitals.  
 
Trägerschaft:  Das Kantonsspital Aarau ist eine gemeinnützige Aktiengesellschaft im 
vollständigen Besitz des Kantons.  
 
Leistungsspektrum:  Das Leistungsspektrum der Abteilung Endokrinologie, 
Diabetologie und Metabolismus umfasst den gesamten Katalog des 
Weiterbildungsprogramms „Facharzt für Endokrinologie  / Diabetologie“, Absatz 3 
vom 01.01.2009.  
 

Ambulante Patienten:  Im Jahre 2010 (bis Mitte Dezember) wurden in den 
ambulanten Sprechstunden 2341 ärztliche Konsultationen bei insgesamt 1063 
Patienten des gesammten Fachgebietes erbracht. Osteoporosepatienten werden 
gemeinsam mit der Klinik für Rheumatologie (Chefarzt Prof. Dr. Paul Hasler) und 
dem Institut für Nuklearmedizin (Chefarzt Prof. Dr. Egbert Nietzsche), ebenso 
Schilddrüsenkarzinompatienten mit letzerem betreut. Bezogen auf das ganze Jahr 



erfolgten 2009 838 ärztliche Konsultationen in der ambulanten Sprechstunde. Dies 
entspricht rund einer Verdoppelung im Vergleich zu 2008.   
 
Stationäre Eintritte:  Die Patienten mit endokrinologischen und diabetologischen 
Krankheitsbildern werden in einem Bettenpool der Medizinischen Universitätsklinik 
betreut. Dieser ist flexibel und bei Bedarf nach oben unbegrenzt. Durchschnittlich 
sind täglich rund 6 Patienten mit endokrinologisch-diabetologisch dominiertem 
Krankheitsbild stationär hospitalisiert. Diese unterstehen fachlich dem Chefarzt bzw. 
dem Oberarzt der Fachabteilung für Endokrinologie und Diabetologie und werden 
gemeinsam mit dem Oberarzt und Stationsarzt der Inneren Medizin betreut.  
Es wurden 2010 (bis Mitte Dezember) 114 Konsiliarvisiten und interdiszplinäre 
Besprechungen (inkl. Tumorboards, Videokonferenzen) ausgewiesen.  
Bezogen auf das Jahr 2009 waren insgesamt 1584 Patienten im Fachgebiet 
hospitalisiert (916 Patienten mit Diabetes mellitus, 170 mit Schilddrüsenleiden, 168 
Patienten mit sonstigen endokrinen Leiden, 330 Patienten mit morbider Adipositas 
oder alimentären Mangelzuständen).  
Zusätzlich wurden bezogen auf das Jahr 2010 bzw. 2009 369 bzw. 266 fachärztliche 
Konsilien für die Kliniken des Kantonsspitals Aarau (ein Zentrumsspital mit rund 600 
Betten) durchgeführt. Analog zu den ambulanten Patienten ist seit 2008 eine 
bedeutende Zunahme dieser Patienten zu beobachten. 
 
Besonderheiten der Infrastruktur:  die modernen Arbeitsplätze sind mit moderner 
EDV-Technologie ausgestattet, d.h. Netz-PC mit direktem Zugriff auf 
Krankengeschichte und Befunde, Zugang zum Internet, freie Verwendung von 
UpToDate, online-Zugang zu den wichtigen medizinischen Journals. Laborbefunde 
und Röntgen- / CT- / MRT-Bilder sind direkt am Arbeitsplatz abrufbar. Daneben 
besteht Zugang zur Handbibliothek der Abteilung Medizin.  

Es besteht an allen PCs über das Intranet direkter Zugang zum „Pocket Guide“ für 
Endokrinologie, Diabetologie & Metabolismus mit Richtlinien für sämtliche 
Endokrinologische und Diabetologische Krankheitsbilder inklusive genauer 
Anleitungen und Patienteninformationsschreiben für sämtliche endokrinologische 
Funktionstests.  

Die Abteilung ist ausgerüstet mit einem modernen Sonographiegerät mit Bild- und 
Befundübertragung ins Intranet. Für endokrinologische Funktionsstests stehen 
besondere Räume zur Verfügung. Besondere Räume und Geräte (Perfusoren, Geräte für 
Kalorimetrie (auf der Pneumologie), kontinuierliche Blutzuckermessung, Ultraschallgerät, etc) 
für klinische Dienstleistung und klinisch-wissenschaftliche Projekte stehen ebenfalls zur 
Verfügung. 
 
Interdisziplinäre Zusammenarbeit:   
 
Diese wird fallbezogen in konsilarischer Zusammenarbeit geführt und ist wie folgt 
struktuiert. 
 
Kardiovaskulär-metabolischen Kompetenzzentrum 
• Interdisziplinäre Betreuung von kardiovaskulären Risikofaktoren 
 (Diabetes, art. Hypertonus, Dyslipidämie im Sinne des metabolischen Syndroms) 
• Kardiologie: Koronare Herzkrankheit  
• Neurolologie: Cerebrovaskuläre Ereignisse  
• Angiologie: Peripher arterielle Verschlusskrankheit, Fuss-Sprechstunde (su) 



• Konsiliarische Betreuung von hospitalisierten Diabetikern im KSA (20% der 
Patienten, 10% der Bevölkerung Kt AG) 
 
Schilddrüsen- und Nebenschilddrüsensprechstunde 
• Zusammenarbeit mit Chirurgie, ORL-Klinik, Nephrologie und Nuklearmedizin 
• Strumektomie, inkl. Nebenschilddrüsen, Adrenalektomie, APUDOME, 
• Abklärung von Knoten (Sonographie und Feinnadelpunktion) und deren 
hormonellen Dysfunktionen 
• Schilddrüsen Tumoren werden gemeinsam m den Kollegen der Nuklearmedizin 
(Prof. E. Nitzsche) nachkontrolliert 
 
Allergologie / Dermatologie 
• Allergieabklärung auf Insuline und Additiva Jod, Kontrastmittel 
 
Interdisziplinäre Betreuung des „Diabetischen Fusse s“ 
• Zusammenarbeit mit Angiologie, Infektiologie, Dermatologie, Gefässchirurgie, 
Orthopädie  
• Orthopädie-Schuhmacher und Podologie 
 
Endokrine Orbitopathie  
• Zusammenarbeit mit Augenklinik (Prof. H. Killer, EUGOGO) 
 
Interdisziplinäres Stoffwechsel und Adipositaszentr um  
• Zusammenarbeit mit Klinik für Chirurgie und Psychosomatik via Extern 
psychiatrischen Dienst 
• Präoperative Abklärung und postoperative Betreuung Bariatrische Chirurgie 
(Banding, Bypass),  
• Interdisziplinäre Abklärung: Klinik, Fettverteilung, BD, Labor, OSAS, PCOS 
• Pneumologie: Schlaf-Apnoe-Syndrom, Polysomnographie 
• Gastroenterologie: Non-alcoholic fatty liver disease (NAFLD)  
 
Gynäkologisch-Endokrinologische Sprechstunde  
• Zusammenarbeit mit Gynäkologie/Reproduktionsmedizin des Kantonsspitals 
Baden bzw. des Unispitals Basel  
• Gestationsdiabetes 
• Endokrine Fertilitätsabklärung (Polycystisches Ovar Syndrom PCOS, AGS/CAH) 
• Endokrine Menopauseberatung 
 
Endokrinologisch-Urologische Sprechstunde 
• Zusammenarbeit mit Urologie 
• Männliche Gonaden (Hypogonadismus, erektile Dysfunktion, Klimakterium virile):  
 
Übergangssprechstunde  
• Zusammenarbeit mit Fr. Beatrice Kullmann, Pädiatrie KSA 
 
Perinatalboard 
• Zusammenarbeit mit Gynäkologie / Geburtshilfe u Neonatologie 
• Besprechung u Betreuung von Patientinnen und Neugeborenen mit 
Stoffwechsel- und Hormonstörungen (z.B AGS)  
 



Hypophysenkolloquium  
• Zusammenarbeit mit Neurochirurgie (H. Landolt), Neuroradiologie und 
Neuroophthalmologie 
• Videokonferenzen mit Basel, Luzern, St. Gallen 
 
Intensivmedizin und Allgemeine Innere Medizin:  
• Euthyroid sick syndrom, klinische Ernährung, Blutzuckereinstellung 
 
Radiologie:  
• Abklärung und Beurteilung von Inzidentalomen, die im Rahmen der 
internistischen Diagnostik (Sono, CT, MRI) entstehen (Knoten in der Schilddrüse, 
Nebenniere, Hypophyse…). 
 
Osteologiekolloquium  
• Zusammenarbeit mit Rheumatologie, Orthopädie (Behandlungszentrum 
Bewegungsapparat) 
• Osteoporoseabklärung im endokrinen Ursachenbereich 
 
Regionale Zusammenarbeit 
Der Kanton Aargau ist im Vergleich zu anderen Regionen mit Fachärzten 
Endokrinologie / Diabetologie unterversorgt. Die Zusammenarbeit mit Zuweisern des 
KSA, den praktizierenden Endokrinologen in der Umgebung sowie universitären 
Zentren soll gezielt gefördert werden. Dies beinhaltet:  
 
- Kollaboration und gemeinsame Workshops und Symposien mit Praktikern (Dr. J. 
Lareida, Dr. L. Villiger) zur gegenseitigen Problemlösung 
- Kollaboration mit KS Baden (Prof. J. Beer). Das KSB verfügt zur Zeit über keinen 
entsprechenden LA bzw. Fachvertreter. 
- Kollaboration mit Spital Muri (Dr. A. Spillmann, 20% Anstellung am KSA) 
 
Zukunftsvision (ab 2012) 
  Universitäre und strukturelle Zusammenarbeit  mit anderen Universitätskliniken (BS, 
ZH, BE)  
• Qualitätssicherung durch Vergrösserung der kritischen Masse, va bei seltenen 
Krankheiten der Endokrinologie. 
• Gemeinsames Weiterbildungskonzept in Aus-, Weiter- und Fortbildung mit 
gemeinsamen Veranstaltungen an beiden Standorten 
• Austausch der AA in einem koordinierten Weiterbildungskonzept 
• Gemeinsame Rapporte, Sprechstunden u Besprechungen 1x /Wo in Basel u 
1x/Wo in Aarau 
• Gemeinsame Einwerbung von Drittmitteln für überregionale Projekte, 
wissenschaftliche Studien und Mentoring 
 
Zuordnung von Ernährungs- und Diabetes-Beratungstea ms:  Die Diabetes (2 
Stellen)- und Ernährungsberatung (5.6 Stellen) sind die Abteilung integriert und 
unterstehen dem Leiter organisatorisch und administrativ. Es besteht eine enge 
Zusammenarbeit, u.a. in Form gemeinsamer Sprechstunden und Fallbesprechungen. 
Weiter wird die Arbeit der Abteilung von einer designierten Pflegefachkraft mit 
Fokussierung auf Bedürfnisse der Abteilung und einem administrativen Sekretariat 
(1.5 Stellen) unterstützt. 
 



Ärztliches Team 

Das ärztliche Team umfasst gemäss Soll-Stellenplan 1 Chefarzt (100%), 1 Oberarzt 
Stv.(100%, Stv. Weiterbildungsverantwortlicher), 2 Assistenzärzte (200%). 
 
Weiterbildungsstellen 

Von den oben beschriebenen Stellen ist zwei Assistenzarztstelle als 
Weiterbildungsstelle für Facharzttitelanwärter geplant. Die Stelle für die 
Rotationsassistenten auf dem zusammenarbeitenden Ambulatorium Innere Medizin 
sind für Assistenzärzte der medizinischen Klinik vorgesehen, die keinen Facharzt für 
Endokrinologie und Diabetologie anstreben. 
 
2. Weiterbildungsstellen 
 
- In der Weiterbildung zum Facharzt Endokrinologie / Diabetologie befinden sich 
zwei klinisch tätige Assistenten. 
 
- Voraussetzung für die Vergabe der Weiterbildungsstelle ist in der Regel eine 
dreijährige Ausbildung in der Inneren Medizin und eine geplante Facharztausbildung 
in der Endokrinologie /  Diabetologie. Eine Mitbeteiligung an einem klinisch-
wissenschaftlichen und / oder prozessoptimierenden Projekt ist erwünscht. Als 
Ordinarius hat der Chefarzt die Möglichkeit geeignete Kandidaten akademisch zu 
fördern, zu promovieren und zu habilitieren.  
 
- Für die Festsetzung der Weiterbildungsinhalte ist der Leiter der Abteilung 
verantwortlich. Er richtet sich dabei nach dem Weiterbildungskatalog des 
Weiterbildungsprogramms „Facharzt für Endokrinologie / Diabetologie“, Paragraph 3 
vom 01.01.2009.  
 
- Für die Einführung der neuen Assistenzärzte sind der Leiter der Abteilung und 
der Oberarzt zuständig. Dem Assistenten wird ein persönlicher Tutor (Oberarzt, 
Chefarzt) zugeteilt, welcher für die Mitarbeitergespräche verantwortlich ist.  
 
- 1 Chefarzt und 1 Oberarzt mit dem Facharzttitel Endokrinologie und Diabetologie 
stehen für die Weiterbildung der Assistenten zur Verfügung. Somit besteht ein 1:1 
Verhältnis mit persönlichem Mentoring. 
 
- Mit dem Inhaber der Weiterbildungsstelle wird ein schriftlicher 
Ausbildungsvertrag abgeschlossen, der die Lerninhalte gemäss 
Weiterbildungsprogramm beschreibt. Es wird festgehalten, dass der Kandidat 
fachspezifisch gemäss Weiterbildungsprogramm „Facharzt für Endokrinologie / 
Diabetologie“ vom 01.01.2009 weitergebildet wird, und welches die Schwerpunkte 
der Weiterbildungsinhalte sind. Zudem wird vereinbart, an welchen 
Forschungsschwerpunkten er sich beteiligt. 
 
- Die Weiterbildungsinhalte decken den Weiterbildungskatalog des 
Weiterbildungsprogramms „Facharzt für Endokrinologie / Diabetologie“, Paragraph 3 
vom 01.01.2009 ab. Ziel des Ausbildungsjahres ist die Vermittlung der 
grundlegenden Lernhinhalte und eine Einführung in die selbständige Beurteilung und 
Abklärung der fachspezifischen Krankheitsbilder. Es besteht die Möglichkeit im 
gesamten Spektrum der Endokrinologie und Diabetologie in intensiver klinischer 



Tätigkeit Grundkenntnisse zu erwerben. In enger Supervision werden die 
theoretischen und praktischen Kenntnisse kontrolliert und entsprechend gefördert 
und vertieft. Die Mitarbeit an einem klinisch-wissenschaftlichen Projekt wird 
unterstützt, ebenso die Suche nach einer anschliessenden Weiterbildungsstelle. 
 
- Folgende Fertigkeiten werden abteilungsintern vermittelt:  
a) Durchführung und Interpretation von endokrinologischen Funktionstesten 
b) Sonographie und Feinnadelpunktion von Schilddrüsen, Sonographie von 
Nebenschilddrüsen 
c) Insulilnpumpentherapie und kontinuierliche Blutzuckermessungen 
 
- Die Weiterbildungsinhalte für Nicht-Titelanwärter können von obigen Vorgaben 
abweichen) 
 
3. Weiterbildungsveranstaltungen 
 
a) Obligatorische interne Weiterbildungen: 
- Rapport des Bereiches Medizin: täglich 08.15 – 08.45 Uhr  
mit Journal Club (2x / Wo), Update aus Spezialdisziplinen (2x / Wo), strukturierter 
Fallpräsentation und CIRS Besprechung (1x / Wo)  
- Rapport des Fachbereiches Endokrinologie / Diabetologie täglich 16.30 – 17.00 
Uhr  
- Fallbesprechung „Endo/Diab–Chränzli“ wöchentlich freitags 08.45 – 09.15 Uhr 
(Besprechung Blutzuckerkurve mit Ernährungs und Diabetesberatung) 
- Assistentenfortbildung Innere Medizin wöchentlich dienstags 13.00 – 14.00 Uhr 
(2 jähriges Curriculum) 
- Hausarztfortbildung monatlich donnerstags 14.00 – 17.00 Uhr (soweit verfügbar) 
- Teambesprechung Diabetologie mit Diabetesfachberatung wöchentlich freitags 
09.15 – 09.45 Uhr 
- 2x/ Monat Diabetes- / Insulinschulung 60min 
- 2x/ Jahr Update Insulintherapie 120 min 
- 1x/ Jahr Fortbildung Mangelernährung im Spital 120 min 
- Hypophysenvideokonferenz 1x / 3 Monate montags 17.00 – 18.00 Uhr 
- Allgemeines Fort- und Weiterbildungsangebot des Kantonsspitals Aarau 
 
b) externe Weiterbildungen 
Es gilt das ab 1. Januar Weiterbildungsreglement des Bereiches Medizin. Pro Jahr 
werden in der Regel fünf Weiterbildungstage an von den jeweiligen 
Fachgesellschaften anerkannten und gelisteten Fort- und Weiterbildungen gewährt. 
Soweit es die betrieblichen Möglichkeiten zulassen, erfolgt die Teilnahme während 
der Arbeitszeit. Davon abweichende Regelungen sind möglich, bedürfen aber einer 
sachlichen Begründung (z.B. Kompensation und Ueberstunden).  
Der Besuch mindestens einer nationalen Veranstaltung wird erwartet und kann ggf. 
zur Voraussetzung für die Förderung internationaler Veranstaltungen gemacht 
werden. Mitarbeiter, die einen eigenen Beitrag (Erstautor bei Poster oder Vortrag, 
nachweispflichtig) vorstellen werden in der Planung bevorzugt, der Kongressbesuch 
wird nicht auf die o.g. Kontingente angerechnet. 



 
4. Evaluation 
Die Überprüfung des Fortschrittes der Weiterbildung und die Evaluation des 
Weiterzubildenden erfolgt in Form eines jährlichen strukturierten und formalisierten 
DIALOG-Mitarbeitergesprächs durch den verantwortlichen Mentor bzw. Leiter der 
Abteilung. Bestätigung und formale Beurteilung am Ende der Weiterbildung im 
Rahmen des FMH-Evaluationsprotokolls. 
Die Qualität der Weiterbildung wird durch die jährliche Umfrage 
„Weiterbildungsqualität – Bewertung durch Assistenzärztinnen und Assistenten“ der 
FMH beurteilt.  
 
5. Fachspezifische Weiterbildungen und Kongressbesu che 
Die Regelung für interne und externe Weiterbildung sind im Weiterbildungskonzept 
der Abteilung für Endokrinologie, Diabetologie und Metabolismus bzw. dem 
Weiterbildungsreglement des Bereiches geregelt. Der Besuch einer Tagungen der 
SGED (Jahrestagung, Frühjahrstagung) wird ermöglicht.. Mindestens 2 Arbeitstage 
pro Jahr sind für Weiterbildungen und Kongressbesuche vorgesehen (bei 
Beschäftigungsgrad von 100%), bei Sicherung der medizinischen Grund- und 
Notfallversorgung werden 5 Tage angestrebt. Bei eigenen wissenschaftlichen 
Präsentationen und Beiträgen werden zusätzliche Kongressbesuche, national wie 
international, ad libitum vollumfänglich finanziert und garantiert.  
 
6. Dokumentation 
Der Weiterzubildende dokumentiert die absolvierten Weiterbildungsveranstaltungen 
und Kongressbesuche. Er dokumentiert den fachlichen Fortschritt anhand des 
Weiterbildungsprogramms. 
 
 
Erstellt auf Weisung der FMH, gemäss Raster des Weiterbildungskonzeptes der 
SGED. 
 
Aarau, den 08.12.2010      
 
 
 

         
Fr. Dr. Katrin Borm     Prof. Dr. Beat Müller 
Oberärztin      Bereichsleiter & Chefarzt 
Endokrinologie / Diabetologie / Metabolismus Medizinische Universitätsklinik 
 
 


